Actien 304, 30. Staatsbahn 274, 75. Lombarden 89, 70. Galizier 

259, 25. Napoleonsd'or 9, 34. Marknoten 57, 65. Goldrente 85, —. 

Ungar. Goldrente 101, 70. Anglo —,—. Bapierrente —, — Sehr feſt. 
(Us. T. B.) Wien, 14 Febr. [Schluß⸗Courſe.] 

Cours vom 14. 13. Cours vom 14. 13. 
1860er Lose Bare re 129 70 | Rordweftbabn .. 8 — — 
1864er Looſe . 2 175 — [Napoleonsd or . 9 34% 
Greditaction..-. 2 301 70 [Marknoten i 57 70 
Anglo = 1653 80 Ungar. Goldrente FS 101 27 
Union ban 3 — — |®apierrente.... 8 70 67 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 8 27475 | Silberrente.... $ 71 80 
Lomb. Gifenb... FF 88 80 London 116 90 
Gelisier . 8 258 75 | Heft. Golbrenie - 7 24 95 

(W. T. B.) Rewyork, 13. [Schluß⸗Courſe.] 


ta Abends 6 Uhr. ( 
Wechſel auf London 4, 83. Sprocentige fundirte Anleihe 103%.  4proc. 
fund. Anleihe 1877 106%. Grie-Babn 47%. Baumwolle in Newport 13¼ 
do. in New⸗Orleans 12%. Raffinirtes Petroleum in Newpork 7%. Raff. 
Petroleum in Philadelphia 7%. Mehl 5, 60. Mais (old mixed) 60. Rother 
Winterweizen 1, 48. Kaffee Rio 14%. Havanng⸗Zucker 7%. Getreide⸗ 
fracht 3%. Schmalz (Marke Wilcox) 74%. Speck (short clear) 7. 

(W. T. B.) Berlin, 14 Febr. [Schluß ⸗Bericht.] 

Cours vom 14. 13 Cours vom 14.18. 


Weizen. ‘ Rüböl. 

April⸗ Mai $8 ¡220 50] April⸗ Mai = 53 90 

Mai-Yuni -...... & 1229 —| GepteDct. ...... & |—— 
Roggen. 2. 2. 

E E |170 5 | Spiritus. E 

April⸗ Mai > 1172 — E E IA 3 59 50 

Mai⸗Jun i s 172 — D — 59 30 
da * 75 a (pril-Mai ...-.. x | 60 10 

April⸗ę⸗ͤK ai > 148 — 2 

Maistuni .. ...- 1149 50 1 

(W. T. B.) Stettin, 14. Febr. — Uhr — Min. 

Cours vom 14. 13. Cours vom 14. 1 13. 

Weizen. | Rübde 

Frühjahr 224 50] April⸗ Mai 83 50 

Mai⸗Juni 2 ae 50 Sept.⸗Oct. & 57 — 

2. Y 2. 

Roggen. 2 Spiritus. E 

Kübiahr -..-.... 3 has — loco E 59 10 

Mai⸗ Juni 2 166 — ehr. 00 — 58 80 

= | Frübjabr = | 59 90 

Petroleum. RR, = | 

Febr. > 1 850 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

London, 13. Febr., Nachts. Unterhaus. Wheelhouſe beantragte 
die Ernennung eines Sonderausſchuſſes behufs Erwägung der Han⸗ 
delsbeziehungen mit dem Auslande. Bourke bekämpfte den Antrag 
und erklärte, daß die Regterung den Freihandel nach wie vor aufrecht 
erhalten werde. Der Antrag wurde abgelehnt. Die erſten 13 Artikel 
der Bill wurden angenommen, durch welche die Regierung ermächtigt 
wird, Maßregeln zu ergreifen zum Verkauf von Kartoffeln zur Aus⸗ 
ſaat an die Pächter Irlands. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Görlitz, 12. Februar. [Getreide marktbericht von Max Steinitz.] 
Wetter trübe, Temperatur naßkalt. In Folge des Jahrmarktes war der heutige 
Getreidemarkt uach dem Demigniplatz verlegt, was ſtets einen ſtörenden Einfluß 
auf das Geſchäft ausübt; daſſelbe concentrirte ſich namentlich auf die in der 
Nähe befindlichen Gaſthäuſer und war das Geſchäft, ſo weit man es über⸗ 
blicken konnte, ein ziemlich lebhaftes. Zufuhren waren zwar nicht unbedeutend, 
indeß war auch die Kaufluſt eine ziemlich rege. Feine Weiß⸗ und Gelbweizenſorten 
fanden ihre Nehmer und erfreuten ſich ſogar einer kleinen Preisſteigerung. 


laßt ya 


Roggen wurde gleichfalls zu erhöhten Preiſen leicht an den Mann gebracht. 
Gerſte bleibt ziemlich geſchäftslos, während Hafer ſich guter Abnahme zu 
erfreuen hat. Hülſenfrüchte fangen auch an ſich einigermaßen Haltung zu 
verſchaffen, Futterkleien und Rapskuchen begehrt. 

Bezahlt wurde per 85 Kilo Brutto: Weißweizen M. 19,75 — 18,50 
pro 1000 Kilo Netto Mark 235 —220. Gelbweizen Mark 19,25 —18,00 
pro 1000 Kilo Netto Mark 229 bis 214. Roggen Mark 15,40—15,00 
pro 1000 Ko. Netto Mark 183-178. Gerſte pro 75 Ko. Brutto Mark 13,50 
bis 11,75 = per 1000 Ko. Netto Mark 182—158. Hafer pro 50 Ko. Netto 
Mart 7,20 bis 7,00 = pro 1000 Kilo Netto M. 144 bis 140. Erbſen pro 
90 Rilo Brutto M. 17,50 15,00 = pro 1000 Kilo Netto Mart 194 bie 
167. Widen pro 90 Kilo Brutto M. 13,50 13,00 = pro 1000 Kilo Netto 
M. 150—144. Raps pro 75 Kilo Netto Mark 17,75 Brf. = pro 1000 Kilo 
Netto M. 240. Mais pro 50 Ko. Netto M. 7,80 — 7,60 Brf. Roggenkleie 
per 50 Kilo Netto M. 5,50 Brf., Weizenkleie pro 50 Kilo Netto M. 4,75 
Brf., Rapskuchen per 50 Kilo Netto Mark 6,80 Brf. 


» Schweidnitz, 13. Februar. [Prod 5 Der heutige Ge⸗ 
treidemarkt verkehrte bei mittelmäßigen Zufuhren in feſter Stimmung. Man 
. für Weißweizen 18,60 —23,00 Mark, Gelbweizen 18,20—21,80 Mart, 

ggen 18,00— 18,60 M., Gerſte 16,00 17,50 M., Hafer 13,00 bis 14,50 
Mark, Raps 21,00 — 22,75 M. per 100 Kilo Netto. 


Pofen, 13. Febr. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne] 
Wetter: Thau. Roggen loco matter, per 50 Kilogr. 8,35—7,90 M., Weizen 
per 50 Kilogr. 10,90 - 9,60 M. — Spiritus matt. Gekündigt — Ltr. Rin: 
digungspreis — Mark. Februar 58,30 bez. und Brf., März 58,50 bez., 
April 59,20 — 59,10 bez. u. Gd., Mai 60—58,80 bez. u. Gd., Auguſt —. 


Cz. 8. [Berliner Viehmarkt.] Freitag, 13 Februar. Auftrieb: 53 
Rinder, 1260 Schweine, 760 Kälber, 99 Hammel. — In Rindbieb und 
Hammeln ganz unbedeutendes Geſchäft und keine maßgebenden Breife. — 
Kälber bei langſamem Handel nur 40 — 50 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht. 
— Schweine lebhafter Verkehr, Landſchweine 48—50, ruſſiſche 42 — 46 M. 
pro 100 Pfd. lebend Gewicht mit 20 pCt. Tara. 


Berlin, 14. Febr. Keen Dein und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Bei ſtetig zunehmendem Begehr für bebaute Grund: 
ſtücke iſt in der verfloſſenen Woche eine erweiterte Anzahl von Abſchlüſſen 
erzielt worden, und ſind die Verhandlungen überall von Erfolg begleitet, 
wo bei vorbandener Rentahilität nur einige Nachgiebigkeit auf Seiten der 
Verkäufer vorwaltet. Die Mehrzahl der Verkäufe erſtreckte ſich auf Haufer, 
die erſt im vorigen Jahre oder ganz neuerdings fertig geſtellt ſind. Es 
hierbei zugleich conſtatiren, daß die mit dem billigen Material der 
letzten Zeit ausgeführten Bauten dem aus früheren Jahrgängen noch bor: 
handenen Beſitze eine unüberwindliche Concurrenz im Geſchäft bereiten. — 
An den Hypotbeken⸗Markt tritt bei der beſchränkten Bauthätigkeit des 
vergangenen Jahres nur wenig Material zur Regulirung heran. 
— Die meiſten vorkommenden Offerten reſultiren aus der beab⸗ 
ſichtigten Umwandlung des Zinsſatzes und wird dieſelbe bei dem ſtarken 
Geldzufluß jetzt ſchon in mehr allgemeiner Form zugeſtanden, wo die Ver⸗ 
hältniſſe des Grundstücks und des Beſitzers einen ſolchen Vorzug ange: 
meſſen erſcheinen laſſen. Bei Anforderungen indeß, die ſich nicht ſtreng in 
den Grenzen der Pupillarität halten, ſind alle Bemühungen, Gelder zu er⸗ 
mäßigtem Zinsfuße zu erlangen, fruchtlos. Die Notirungen baben eine 
weſentliche Veränderung nicht erfahren. Allererſte Sicherbeiten in mäßigen 
Abſchnitten 44—44%, durchſchnittliche Qualität in frequenter Gegend 5%, 
entferntere Straßen, bis zur Hälfte der Feuerkaſſe 5-54 J. Zweite und 
weitere Stellen innerhalb Feuertaxe nach Beſchaffenheit 57 —6—7% 


' e enen in beſter Stadtgegend 5—5 ½ , im Uebrigen 


45% incl. Amortiſation. Erſtſtellige Guts⸗Hypotheken innerhalb der 
ublichen ensue fra: 44—44—5% je nad) der Provinz und dem 
Culturzuſtande. Als verkauft ift zu melden: Rittergut Loſſen, Kreis Brieg. 


[Bedingungen für die Cotirung an der Pariſer Börſe.] Das 
Franzöſiſche Amtsblatt enthält cin Decret, welches die mil Dali feft: 
ftellt, unter welchen die ausländiſchen Staats: und fonftigen Mertbpapier: 
auf dem Courszettel der Franzöſiſchen Börſen zugelaſſen werden können. 
Dieſelben ſind folgende: Die Syndicatskammern der Wechſel⸗Agenten zu 
Paris und in den Departements bewilligen, verweigern, ſuspendiren oder 


r 


— ũſ—— — — _ 


verbieten den Verkauf aller fremden Papiere, welchen Namen oder welchen 
Urſprung fie auch haben. Die Börſen⸗Syndicatskammer, bei welcher man 
um die Zulaſſung eines ausländiſchen Werthpapieres einkommt, läßt ich 
folgende Documente und Belegſtücke übergeben: 1) Die öffentlichen oder 
Privatacten, Statuten 2c., kraft derer das Werthpapier creirt wurde. 
Eine Beſcheinigung der Confularbehirde in Frankreich, daß dieſe Acten den 
Geſetzen und Gebräuchen ihres Landes gemäß ſind, und daß das Werthpapier in 
dem genannnten Lande antlich notirt iſt; falls dort keine amtliche Börſe beſteht, 
muß die Thatſache in der Beſcheinigung erwähnt werden 3) Die Zuſtim⸗ 
mung des Finanzminiſters zu einem Vertreter, welcher für die Bezahlung 
der Steuern an den Staatsſchatz verantwartlich iſt. Die Syndicatskammer 
kann außerdem alle ihr nöthig erſcheinenden Actenſtücke, Belege und Mit: 
theilungen verlangen. Die auf dem Courszettel zugelaſſenen Actien können 
nicht geringer fein als 100 Francs, wenn das Capital des Unternehmens 
200 000 nicht überſteigt; wenn das Capital mehr als 200 000 beträgt, fo 
dürfen die Actien nicht unter GOO fein, der vierte Theil des Capitals muß 
zum Wenigſten eingezahlt ſein. Der Finanzminiſter kann immer den Ver⸗ 
kauf eines Werthpapiers in Frankreich verbieten. Die Decrete vom 22ſten 
Mai 1858 und 16. Auguſt 1859 werden, infofern fie den Verkauf der frem⸗ 
den Werthpapiere in Frankreich betreffen, aufgehoben. 


Anleihen deutſcher Einzel⸗Staaten an der Londoner Börſe.] In 
London hat man, nachdem einmal die Preußiſchen Conſols eingeführt find, 
den Verſuch gemacht, Baieriſche Staatsanleihe und Würtembergiſche 4pro* 
centige Anleihe zu bandeln. Die Cotirung der Würtembergiſchen Anleihe 
iſt ſogar jetzt nachgeſucht. Wie man indeß aus London ſchreibt, nimmt 
man nicht an, daß ſich dort ein lebhafteres Geſchäft in dieſen Staats⸗ 
anleihen entwickeln werde, während man andererſeits von einer eventuellen 
Helen as Deutſchen Reichsanleihe an der Londoner Börje große 

einung hat. 


[Ungarifhe Goldrente.] Wie man aus Peſt ſchreibt, ſoll mit der Ber 
gebung der neu zu creirenden 5 igen Ungariſchen Papierrente keinesweg 
unmittelbar vorgegangen werden, da im laufenden Jahr angeblich ge 
nügende Mittel zur Einlöſung der Grundentlaſtungs⸗Obligationen vorhan⸗ 
den find. Man beabſichtigt vielmehr, wie hinzugefügt wird, den eigentli 

r dieſes Jahr beſtimmten Rentenbetrag erſt mit dem nächſtjährigen a 
ammen auszugeben, und die bisherigen diesbezüglichen Pourparlers follen 
für den Miniſter auch blos den Zweck gehabt haben, ſich über die Aufnahme 
neuer Titres zu orientiren. 


Concurs Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen: des Meſſerſchmieds Karl Eduard Naumann in 
Chemnitz. Concurs⸗Verwalter: Rechtsanwalt Höſel. Termin 3. März. 


Subhaſtationen. 
Ne Bea cart Breslau. | 
(Vom 16.—29. Februar.) | 
wat gerichte Breslau. 18. Februar, 11 Uhr. Grundſt. 8. Marienſtraße⸗ 
19. Februar, 11 Uhr. Grundſt. 7. Marienſtraße. 
25. Februar, 10 Uhr. Grundſt. 3. Märkiſcheſtraße. 
11 Uhr. Grundſt. 6. Marienſtraße. 
26. Februar, 11 Uhr. Grundſt. 2a. Brüderſtraße. , 
Amtsgericht Steinau. 21. Februar, 10 Uhr. Bauergut 5. Steudelmik 
Februar, 10 Uhr. Hausgrundſtück 245 Steinau. 
28. Februar, 10 Uhr. Haus 105 Steinau. 
Regierungsbezirk Oppeln. 
Amtsgericht Grottkau. 24. Februar, 10% Ubr. Bauergut 67 Friedewale 
Amtsgericht Guttentag. 17. Februar, 9% Uhr. Grumpitüde 128 und 48 


uttentag. 

Amtsgericht Lublinitz. 26. Februar, 10 Uhr. Grundſt. 21 und 52 Lublinib* 

At Myslowitz. 19. Februar, 10 Uhr. Grundſt. 305 Myglomib- 

26. Februar, 10 Uhr. Grundſt. 98 Myslowitz. 

Amtsgericht Nicolai. 16. Februar, 9 Uhr. Grundſt. 103 Nicolai. 27 

Amtsgericht Groß ⸗Strehlitz. 18. Februar, 9 Uhr. Hausbeſitzung 
Groß⸗Strehlitz. > 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grat, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


